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Prozessdesign  
und Ablauf

nonconform -

-

-

-

-

-

-

Offener Dialog 

-

Einladung

Sehr geehrte Nachbar:innen,

Graz entwickelt sich! Es wird gebaut, ausgebaut, umgebaut und neuer Wohnraum entsteht.  

Die Stadt Graz erarbeitet den Bebauungsplan 05.39.0 für das Gebiet Josef-Huber-Gasse/ 

Kindermanngasse/Lazarettgasse/Idlhofgasse (siehe Plan auf der Rückseite) und lädt am 2. Mai 2023 zu 

einem offenen Dialog ein, der sich mit folgenden Fragen beschäftigt:

• Was ändert sich durch den Bebauungsplan?

• Was entsteht in unseren Innenhöfen?

• Wohnen oder Gewerbe – wie kann man das Erdgeschoss am besten nutzen?

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

WANN   Dienstag, 2. Mai 2023 

von 17 bis 19.30 Uhr

WO   JUFA Hotel Graz City 

Idlhofgasse 74 

im Raum Kunsthaus, EG links

WAS   17 Uhr: Generelle Informationen und Spaziergang um den Block:  

Was ändert sich durch den Bebauungsplan? 

18 Uhr: Dialog zu den Fragen: Wie schaffen wir mehr Lebensqualität  

in unserer Nachbarschaft? Was passiert in den Innenhöfen?  

Wohnen oder Gewerbe – die beste Nutzung von Erdgeschossen.

Dialog und Spaziergang werden im Auftrag der Stadt Graz vom Büro nonconform moderiert und gestaltet.  

Vor Ort soll ein Austausch über Potenziale und Grenzen des Bebauungsplans 05.39.0 stattfinden.  

Die Ergebnisse der Veranstaltung werden gesammelt und fließen in die weitere Bearbeitung mit ein.

OFFENER DIALOG

Bebauungsplan 05.39.0
Josef- Huber- Gasse/

Kindermanngasse/ 
Lazarettgasse/

Idlhofgasse

Einladungsschreiben an die 
Nachbar:innen
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Konzeptionskizze des zweiphasigen, 
agilen Prozess

Ein agiler Prozess
in 2 Phasen

2022 I 2023

phase 1 phase 2

Jänner 2023

Kick-OffStart...
Vorgespräche

Weitere Schritte!
offener Dialog

Abschluss mit 
Kurzdokumentation

Dezember 2022 März 2023

Kick-Ofrt

ner 2023 April 2023 2. Mai 2023

BBPL 05.39.
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Ablauf Dialogveranstaltung

Der Offene Dialog wurde als dreigeteilte Ver-
anstaltung durchgeführt. Einer informativen 
Auftaktrunde folgte ein Spaziergang um das 
Geviert Josef-Huber-Gasse, Kindermanngasse, 
Lazarettgasse und Idlhofgasse und eine ca. 
90-minütige, moderierte Gesprächssituation.

-

Begrüßen und Information 

-
-

-

-

-

-

-

-

Geführter Spaziergang 

Offener Dialog 

-

-

-
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�Ich fahre manchmal mit dem 
Taxi einkaufen. Insofern kann 

man auch im Alter ohne  
eigenes Auto in diesem Vier-

tel mobil sein.� 

Spa-
zier-
gang
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Das Ergebnis  
auf einen  
Blick

Informieren, Mitreden und 
Teilhaben

Gegenstand des Offenen Dialogs war der Be-
bauungsplan 05.39.0. Er soll neuaufgelegt und 
mit einem partizipativen Entwicklungsformat 
auf den Weg gebracht werden. 

-

-

Grün, klimagerecht und viel-
fältig in die Zukunft

Über den Blockrand hinausdenken 

-
-

Offenen Dialog

Anregungen konkret 

 

-
-

-
 

-

 

Informiert werden, mitgestalten 

-

Mehr Austausch 

-

�Das Potenzial sind die  
Innenhöfe als zusammen-

hängender Grünraum�
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Das Ergebnis  
im Detail

�Wir beginnen im Stadtpla-
nungsamt mit dem Bebau-
ungsplan 05.39. neu. Das ist 
jetzt ein Neustart, ein weißes 
Blatt Papier.� 
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Warum bin ich heute hier?

-

�Ich habe miterlebt wie der In-
nenhof auf der anderen Stra-
ßenseite verbaut wurde. Das soll 
nicht noch einmal passieren.�

�Ich möchte über 
den Erhalt von 
Schönem sprechen.�

Wie geht die Stadt 
in Zukunft mit 
den historischen 
Innenhöfen um?

Wie werden 

Zukunft gestaltet?

�Weil ich meine 
eigene Umgebung 
gestalten kann.�

Wie werden 
versiegelte Flächen 
rückgebaut?

Wird es weiter Ausnahmen 
von Stadtentwicklungskonzept 
(STEK) und 
Flächenwidmungsplan bei der 
Bebauungsplanplanung geben?

�Die schönen Vor- und 
Hinterhofgärten sollen erhalten 
bleiben.�

�Mehr Ruhe.�
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� 

� 

� 

� -
stelle in der Lazarettgasse

 

� 
-

hauses

� 
-

� -

� 

� 

� 

� 

� 
-

� fehlende Anreize

Was ist derzeit nicht gut?

Was fehlt?
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� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

 

� 
 

� 

Was ist gut? 

Wo stecken die Potenziale?
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Ideen für mehr Lebensqualität

� 

� 

� 

� 

�  

� 

Bebauung

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 
fördern

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 
gestalten

� 

� 

� 

� 

� 

 

� 

� 

� 
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AHA´s der Abschlussrunde

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

Natur

� Zaubergarten

� 

� 

� 

� 

� 

� 

Neustart

� 

� 

� 

� 

� 

� 
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Was ist ein Bebauungsplan?

Steiermärkisches Raumordnungsgesetz 2010 
� StROG vom 23. März 2010 

� -
-

-
-

� -

-

Inhalt der Bebauungsplanung  

� 

� 

� -
-

� 

� -
-

� 

� 

� -

� -

� 

� 
-

� 

Bebauungsplan -

-

-

-
-

-
-

Ziele der Bebauungsplanung

� 

� 

� -
-
-

� -

� -

� 

� 
angrenzende Nutzungen

� 
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� 
-
-

� -
-
-

-
-

-

� 

� 

-

� 

� 
-

� 

-
-

� -

-
-

� 

-

� -

� -

� -

� 

� 

Exkurs
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Immobilien-Entwertung: 
-  

 
 

 
 

Immobilien-Aufwertung: 
 

-
 

 
 

 
 

 
 

-

Flipchartprotokoll

(Stichworte aus dem Offenen Dialog)
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-

öffentl. Grünraum 
 

-
 

privater Grünraum 

Grätzel- oder Kiezcharakter 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

-
 

 

Straßenraum/Parkraum 
 

-
gesetzt 

 
-

Klima, wo gehen wir hin, wenn es heiß ist? 
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Flipchartprotokoll Dialog 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� -

� 

� -

� 

� 

� 

� 

� -

� 

� 
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� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� -

� 

� 

� 
weggehen lassen

� 

� 
-

dern 

� 

� -
grund aufbringen

� 

� 
-

dig

� -

� 

� 
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Flipchartprotokoll Aha�s Schlussrunde


